
Zum Antrag auf Eintragung in das Verzeichnis der 

Berufsausbildungsverhältnisse der Zahnärztekammer 

Sachsen-Anhalt (ZÄK) wird erklärt: 

………………………………………………………………..  

Ort, Datum Unterschrift und Stempel des Ausbildenden 

 

 

1. Die Berufsausbildung wird nach der Ausbildungsordnung, dem einschlägigen 

Ausbildungsberufsbild, dem Berufsbildungsgesetz und den Bestimmungen des 

Berufsausbildungsvertrages durchgeführt. 

 

2. Die Einrichtungen der Ausbildungsstätte bieten – ggf. zusammen mit den im 

Berufsausbildungsvertrag aufgeführten Ausbildungsmaßnahmen außerhalb der Aus-

bildungsstätte – die Voraussetzung, dass die erforderlichen Kenntnisse und Fertigkeiten 

nach dem Ausbildungsberufsbild in vollem Umfang vermittelt werden können. 

3. In der Person des Ausbildenden und der/des ggf. von ihm bestellten 

Ausbilderin/Ausbilders liegen keine Gründe, die der Ausbildung im Sinne des 

Berufsbildungsgesetzes entgegenstehen. Insbesondere besteht kein Verbot, Kinder und 

Jugendliche zu beschäftigen. 

4. Die/Der umseitig genannte Ausbilderin/Ausbilder ist auch fachlich für die 

Berufsausbildung geeignet. Die aktuellen Ausbilderdaten liegen der ZÄK bereits vor bzw. 

werden mit dem Antrag eingereicht. 

5. Der/Dem Auszubildenden wurde bzw. wird eine Ausfertigung des beidseitig 

unterzeichneten Berufsausbildungsvertrages ausgehändigt. 

6. Wesentliche Änderungen des Ausbildungsvertrages werden der ZÄK unverzüglich 

angezeigt. 

7. Die Ausbildungsordnung und die sachliche und zeitliche Gliederung der Berufsausbildung 

wurden der/dem Auszubildenden bei Abschluss des Berufsausbildungsvertrages 

ausgehändigt. Ein Exemplar der sachlichen und zeitlichen Gliederung liegt der ZÄK bereits 

vor bzw. ist diesem Antrag beigefügt. 

8. Die von der ZÄK nach der Gebührenordnung festgesetzte Gebühr wird nach Erhalt des 

entsprechenden Bescheides entrichtet. 

9. Es wird versichert: 

a) Die Richtigkeit und Vollständigkeit der gemachten Angaben. 

b) Die Übereinstimmung der Vertragsniederschriften. 

c) Die Übereinstimmung der bei der ZÄK eingereichten Kopie mit dem beidseitig 

unterzeichneten Berufsausbildungsvertrag inklusive der weiteren Vertrags-

bestimmungen. 

10. Beigefügt sind: 

a) Eine Kopie des Berufsausbildungsvertrages. 

b) Im Falle der Vertragsverkürzung Kopien der die Verkürzung begründenden 

Dokumente (Schulzeugnis, ggf. Zwischenzeugnis, etc.). Soweit das Zeugnis oder 

ein anderes Dokument, das Grundlage der Vertragsverkürzung sein soll, der/dem 

Auszubildenden im Zeitpunkt des Vertragsabschlusses noch nicht vorliegt, wird die 

Kopie unverzüglich nach Erhalt nachgereicht. 

c) Bei Auszubildenden, die zu Beginn der Ausbildung noch nicht volljährig sind, 

Kopie oder Mehrfertigung der ärztlichen Bescheinigung über die Erstuntersuchung 

gemäß § 32 des Jugendarbeitsschutzgesetzes. 

 


